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Sandberg/Grundmoräne/Rand einer Talniederung
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Vegetationseinheiten
Hasenklee-Schafschwingel-Rasen, Thymian-Schafschwingel-Rasen, Landreitgras-Schafschwingel-Rasen, Steppenlieschgras-Rasen,
Landreitgras-Flur

MD HHabitate + Strukturen FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Innerhalb der Grundmoräne am Rand der Kiesgrube auf dem Hausberg hat sich auf 2 parallel angrenzenden Wällen aus altem 
Abraummaterial dieses Trockenbiotop entwickelt. Auf mesotrophem, mäßig trockenem, überwiegend kalkarmem Sand prägt ein 
Schafschwingelrasen, der moosreich ist, das Bild. Mit Schafschwingel bilden zum einen Hasenklee, zum anderen Thymian charakteristische 
Sandmagerrasenaspekte. Weitere Arten sind u. a. Feldbeifuß, Grasnelke und Odermennig. Bereichsweise führt Landreitgras zur 
Ruderalisierung. Kleinflächig gehören auf basen- und kalkreichem Standort auch Steppenlieschgras-Rasen zum Biotop.
Zwischen den beiden Wällen hat sich ein Vorwald aus Birken und Kiefern angesiedelt, der ausgegrenzt wurde. Vereinzelter Anflug beider 
Baumarten befindet sich auch innerhalb der Magerrasenausbildungen. Neben genanntem Vorwald begrenzen auch Abgrabungsfläche und 
Ruderalfluren den Biotop.
Frische Fahrspuren begrenzen den nördlichen Wall am Westrand und führen durch eine frische Abgrabungsfläche, die den südlichen Wall 
durchbricht.  Weitere Abgrabungen aber auch Nutzungsaufgabe der Rasen stellen Gefährdungen für die Vegetationstypen dieses 
Trockenbiotopes dar.
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca ovina agg. Thymus pulegioides Trifolium arvense

Achillea millefolium Artemisia campestris Calamagrostis epigejos Hieracium pilosella
Medicago lupulina Phleum phleoides Pleurozium schreberi Polytrichum piliferum

Agrimonia eupatoria Armeria maritima elongata Avenula pubescens Betula pubescens
Centaurea scabiosa Dactylis glomerata Daucus carota Festuca rubra
Galium mollugo Helichrysum arenarium Pimpinella saxifraga Pinus sylvestris
Rhytidiadelphus squarrosus


